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(54) Bezeichnung: Verfahren und Vorrichtung zur Steuerung eines Fahrzeuges

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren
und eine Vorrichtung zur Steuerung eines Fahrzeuges (2 bis
5), wobei dem Fahrzeug (2 bis 5) Notfallinformationen über
eine in Fahrtrichtung des Fahrzeuges (2 bis 5) vorausliegen-
de Notfallsituation zugeführt werden. Erfindungsgemäß wird
bei Empfang einer solchen Notfallinformation mittels eines
Eingriffs in eine Lenkung, eine Bremsanlage und/oder einen
Antriebsstrang das Fahrzeug (2 bis 5) derart zumindest teil-
weise automatisch geführt, dass eine Rettungsgasse (R) für
ein herannahendes Einsatzfahrzeug (6) gebildet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und ei-
ne Vorrichtung zur Steuerung eines Fahrzeuges, wo-
bei dem Fahrzeug Notfallinformationen über eine in
Fahrtrichtung des Fahrzeuges vorausliegende Not-
fallsituation zugeführt werden.

[0002] Aus der DE 103 28 256 B4 ist ein Verfah-
ren zur Warnung eines Führers eines Fahrzeuges
bei einer Gefahrenmeldung über ein Navigationssys-
tem und ein Navigationssystem mit einer Einrichtung
zur Warnung bekannt. Das Verfahren zur Warnung
umfasst folgende Schritte: Übermitteln von Daten
über Gefahrenmeldungen an ein Navigationssystem
in dem Fahrzeug, Auswertung der Daten über Gefah-
renmeldungen in dem Navigationssystem in Verbin-
dung mit der momentanen Position des Fahrzeuges,
Meldung der für die Position des Fahrzeuges rele-
vanten Daten über Gefahrenmeldungen an den Füh-
rer des Fahrzeuges, wobei das Navigationssystem
unabhängig von seinem sonstigen Betriebszustand
während des Fahrzeugbetriebes immer seine Warn-
funktion durchführt.

[0003] Der Erfindung hegt die Aufgabe zugrunde, ein
gegenüber dem Stand der Technik verbessertes Ver-
fahren und eins verbesserte Vorrichtung zur Steue-
rung eines Fahrzeuges anzugeben.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß hinsicht-
lich des Verfahrens durch die in Anspruch 1 und hin-
sichtlich der Vorrichtung durch die in Anspruch 6 an-
gegebenen Merkmale gelöst.

[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0006] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zur
Steuerung eines Fahrzeuges werden dem Fahr-
zeug Notfallinformationen über eine in Fahrtrichtung
des Fahrzeuges vorausliegende Notfallsituation zu-
geführt, wobei bei Empfang einer solchen Notfallin-
formation mittels eines Eingriffs in eine Lenkung, ei-
ne Bremsanlage und/oder einen Antriebsstrang das
Fahrzeug derart zumindest teilweise automatisch ge-
führt wird, dass eine Rettungsgasse für ein heranna-
hendes Einsatzfahrzeug gebildet wird.

[0007] Mittels des erfindungsgemäßen Verfahrens
ist es in besonders vorteilhafter Weise möglich, ei-
nem Einsatzfahrzeug der Polizei und/oder von Ret-
tungskräften eine behinderungsfreie Rettungsgasse
zur Verfügung zu stellen, so dass ein Risiko von Zeit-
verzögerungen bis zum Erreichen des Einsatzortes
zumindest verringert ist. Dadurch kann beispielswei-
se eine Überlebenschance für ein Unfallopfer erhöht
werden.

[0008] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
im Folgenden anhand einer Zeichnung näher erläu-
tert.

[0009] Dabei zeigt:

[0010] Fig. 1 schematisch einen Straßenabschnitt,
auf welchem sich eine Anzahl von Fahrzeugen be-
findet und sich ein Einsatzfahrzeug den Fahrzeugen
von hinten nähert.

[0011] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0012] Fig. 1 zeigt einen zweispurigen Straßenab-
schnitt 1, wobei die Fahrspuren 1.1, 1.2 in die glei-
che Richtung verlaufen. Beispielsweise ist der Stra-
ßenabschnitt 1 ein Abschnitt einer Bundesautobahn.

[0013] Auf einer ersten Fahrspur 1.1 befinden sich
zwei Fahrzeuge 2, 3 und auf einer zweiten Fahrspur
1.2 befinden sich ebenfalls zwei Fahrzeuge 4, 5. Die
Fahrzeuge 2 bis 5 fahren alle in die gleiche Richtung,
wobei die Fahrzeuge 2 bis 5 in Bezug auf den Stra-
ßenabschnitt 1 eine Rettungsgasse R für ein Einsatz-
fahrzeug 6, beispielsweise der Polizei oder eines Not-
arztes, gebildet haben.

[0014] In den Fahrzeugen 2 bis 5 ist jeweils eine
nicht näher dargestellte Empfangseinheit angeord-
net, mittels welcher eine Information, insbesonde-
re eine Notfallinformation, über eine in Fahrtrichtung
der Fahrzeuge 2 bis 5 vorausliegende Notfallsituation
empfangbar ist.

[0015] Besonders bevorzugt handelt es sich bei der
Empfangseinheit um ein in das Fahrzeug 2 bis 5 in-
tegriertes Navigationssystem, so dass eine verhält-
nismäßig genaue momentane Position des jeweiligen
Fahrzeuges 2 bis 5 zumindest in Bezug auf den Stra-
ßenabschnitt 1 ermittelbar ist.

[0016] Die Notfallinformation über die vorausliegen-
de Notfallsituation impliziert ein Fahrtroutensignal
hinsichtlich des Einsatzfahrzeuges 6 und wird beson-
ders bevorzugt von dem Einsatzfahrzeug 6 an alle
Fahrzeuge 2 bis 5, die eine solche Empfangseinheit
aufweisen, gesendet.

[0017] Mittels der Empfangseinheit wird die Notfall-
information ausgewertet, so dass anhand des Fahrt-
routensignals ermittelbar ist, ob das Einsatzfahrzeug
6 den Straßenabschnitt 1 passiert.

[0018] Alternativ oder zusätzlich wird die Notfallinfor-
mation hinsichtlich der Notfallsituation von einer Leit-
stelle des Einsatzfahrzeuges 6 oder einer anderen In-
stitution an die Fahrzeuge 2 bis 5 auf diesem Stra-
ßenabschnitt 1 gesendet. Die Notfallinformation kann
dazu mittels Funk, satellitengestützt und/oder mittels
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eines anderen Übertragungsmediums an die jeweili-
ge Empfangseinheit gesendet werden.

[0019] Dabei werden bevorzugt nur die Fahrzeuge 2
bis 5 mit der Notfallinformation versorgt, welche sich
auf einer Einsatzroute des Einsatzfahrzeuges 6 be-
finden.

[0020] Die Notfallinformation über die vorliegende
Notfallsituation und die Einsatzroute des Einsatzfahr-
zeuges 6 wird vorzugsweise in einem vorgegebenen
Zeitraum, bevor das Einsatzfahrzeug 6 diesen Stra-
ßenabschnitt 1 erreicht, an die Empfangseinheit ei-
nes jeweiligen Fahrzeuges 2 bis 5 gesendet.

[0021] Beispielsweise wird die Notfallinformation ei-
nige Minuten, bevor das Einsatzfahrzeug 6 diesen
Straßenabschnitt 1 passiert, gesendet, so dass die
Fahrzeuge 2 bis 5 auf dem Straßenabschnitt 1 früh-
zeitig die Möglichkeit haben, die Rettungsgasse R zu
bilden.

[0022] Wird diese Notfallinformation des Vorliegens
einer Notfallsituation an die Fahrzeuge 2 bis 5 gesen-
det, wird bevorzugt gleichzeitig eine im Fahrzeug 2
bis 5 angeordnete nicht gezeigte Ausgabeeinheit ak-
tiviert, die mit der Empfangseinheit verbunden ist. Mit-
tels der Ausgabeeinheit wird eine Warnmeldung an
einen Fahrer des jeweiligen Fahrzeuges 2 bis 5 aus-
gegeben, wenn mittels der Empfangseinheit die Infor-
mation über das Vorliegen einer Notfallsituation emp-
fangen wurde.

[0023] Bei der Ausgabeeinheit kann es sich um ei-
ne optische, eine akustische und/oder eine haptische
Ausgabeeinheit handeln, so dass die Warnmeldung
optisch, akustisch und/oder haptisch an den jeweili-
gen Fahrer ausgebbar ist.

[0024] Auch kann vorgesehen sein, dass der Fahrer
individuell über die Form der Ausgabe der Warnmel-
dung entscheiden kann.

[0025] Zur Ausgabe einer optischen Warnmeldung
können bzw. kann in einem Anzeigebereich einer im
Fahrzeuginnenraum angeordneten Instrumententa-
fel ein Schriftzug und/oder ein Piktogramm bei Emp-
fang der Information erscheinen.

[0026] Zusätzlich oder alternativ kann die Warnmel-
dung akustisch über im Fahrzeuginnenraum ange-
ordnete Lautsprecher als Sprachmittelung ausgege-
ben werden.

[0027] Wiederum alternativ oder zusätzlich kann als
Ausgabe einer haptischen Warnmeldung ein Lenkrad
des jeweiligen Fahrzeuges 2 bis 5 vibrieren.

[0028] Mittels der Ausgabe der Warnmeldung wird
der Fahrer des jeweiligen Fahrzeuges 2 bis 5 auf

dem Straßenabschnitt 1, welcher mit der Einsatzrou-
te des Einsatzfahrzeuges 6 korrespondiert, frühzeitig
darüber informiert, dass sich das Einsatzfahrzeug 6
nähert und aufgrund dessen eine Rettungsgasse 6
gebildet werden muss.

[0029] Besonders bevorzugt verbleibt den Fahrern
der Fahrzeuge 2 bis 5 von der Ausgabe der Warn-
meldung bis zum Erreichen des Straßenabschnittes
1 durch das Einsatzfahrzeug 6 ausreichend Zeit, die
Rettungsgasse R zu bilden.

[0030] Eine weitere Ausführungsform des Verfah-
rens zur Bildung der Rettungsgasse R für das Ein-
satzfahrzeug 6 sieht vor, dass die Empfangseinheit
mit einer Steuereinheit eines Fahrerassistenzsys-
tems, vorzugsweise einer Steuereinheit eines elek-
tronischen Stabilitätsprogramms des Fahrzeuges 2
bis 5 verbunden ist.

[0031] Wird mittels der Empfangseinheit die Notfall-
information über das Vorliegen einer Notfallsituati-
on in Fahrtrichtung des Fahrzeuges 2 bis 5 und so-
mit auch das Fahrtroutensignal empfangen, werden
die empfangenen Signale ausgewertet und der Steu-
ereinheit zugeführt. Die Steuereinheit erzeugt min-
destens ein Steuersignal, welches einer Lenkung, ei-
ner Bremsanlage und/oder einem Antriebsstrang des
Fahrzeuges 2 bis 5 zugeführt wird. Mittels der Steu-
ereinheit wird dann in die Lenkung, die Bremsanla-
ge und/oder den Antriebsstrang eingegriffen, so dass
das Fahrzeug 2 bis 5 zumindest teilweise automa-
tisch geführt wird, wodurch sich das Fahrzeug 2 bis
5 so bewegt, dass die Rettungsgasse R automatisch
gebildet wird.

[0032] Besonders bevorzugt greift die Steuereinheit
in die Lenkung ein, wobei der Fahrer das Fahrpedal
und die Bremse des Fahrzeuges 2 bis 5 selbst betä-
tigt, um die Kontrolle über das Fahrzeug 2 bis 5 zu
behalten. Das Fahrzeug 2 bis 5 wird also mittels der
Steuereinheit aktiv gelenkt, so dass die Rettungsgas-
se R gebildet wird.

[0033] Alternativ oder zusätzlich zu der im Fahrzeug
2 bis 5 angeordneten Empfangseinheit, beispielswei-
se in Form des Navigationssystems kann diese auch
ein Mobilfunkgerät oder ein anderes mobiles Gerät
sein.

[0034] Somit ist es möglich, alle Verkehrsteilnehmer,
also auch Fußgänger und Radfahrer, die ein Mobil-
funkgerät, vorzugsweise ein Funktelefon bei sich füh-
ren, auf das sich annähernde Einsatzfahrzeug 6 auf-
merksam zu machen. Ein Straßenbereich, der von
dem Einsatzfahrzeug 6 befahren wird, kann dadurch
frühzeitig geräumt werden, um das Einsatzfahrzeug 6
den Straßenbereich ohne Verzögerung passieren zu
lassen. Dadurch kann z. B. eine Überlebenschance
für ein Unfallopfer erhöht werden, da das Einsatzfahr-



DE 10 2011 102 024 A1    2012.04.19

4/7

zeug 6 den Straßenbereich ungehindert durchfahren
kann.

[0035] Des Weiteren ist vorgesehen, dass zur Bil-
dung der Rettungsgasse R für das Einsatzfahrzeug
6 das Fahrtroutensignal an eine sich im Bereich der
Einsatzroute befindende Lichtsignalanlage gesendet
wird.

[0036] Dadurch kann die Lichtsignalanlage so ge-
schaltet werden, dass die Rettungsgasse R für das
Einsatzfahrzeug 6 mit Hilfe der Schaltung freigege-
ben wird.

[0037] Befindet sich im Bereich der Einsatzroute des
Einsatzfahrzeuges 6 wenigstens eine automatische
Anzeigetafel, so kann diese mittels des Fahrtrou-
tensignals angesteuert werden. Auf der Anzeigetafel
wird dann ein Hinweis, also eine Warnmeldung an die
Verkehrsteilnehmer, welche sich im Sichtbereich der
Anzeigetafel aufhalten, ausgegeben.

[0038] Mittels der Warnmeldung werden die Ver-
kehrsteilnehmer darauf hingewiesen, diesen Bereich
zu räumen und eine Rettungsgasse R zu bilden, da
das Einsatzfahrzeug 6 diesen Bereich aufgrund einer
vorliegenden Notfallsituation durchfährt.

[0039] Mittels des Verfahrens und der Vorrichtung
zur Steuerung eines Fahrzeuges 2 bis 5 zur Bildung
der Rettungsgasse R kann einem Einsatzfahrzeug 6
eine im Wesentlichen behinderungsfreie Einsatzrou-
te zur Verfügung gestellt werden, so dass das Ein-
satzfahrzeug 6 weitestgehend verzögerungsfrei sei-
nen Einsatzort erreicht.
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Zitierte Patentliteratur
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Patentansprüche

1.  Verfahren zur Steuerung eines Fahrzeuges (2
bis 5), wobei dem Fahrzeug (2 bis 5) Notfallinforma-
tionen über eine in Fahrtrichtung des Fahrzeuges (2
bis 5) vorausliegende Notfallsituation zugeführt wer-
den, dadurch gekennzeichnet, dass bei Empfang
einer solchen Notfallinformation mittels eines Ein-
griffs in eine Lenkung, eine Bremsanlage und/oder
einen Antriebsstrang das Fahrzeug (2 bis 5) derart
zumindest teilweise automatisch geführt wird, dass
eine Rettungsgasse (R) für ein herannahendes Ein-
satzfahrzeug (6) gebildet wird.

2.   Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Fahrtroutensignal des Einsatzfahr-
zeuges (6) empfangen wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei Empfang einer solchen Not-
fallinformation eine Warnmeldung an einen Fahrer
des Fahrzeuges (2 bis 5) ausgegeben wird.

4.   Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Warnmeldung an wenigstens eine
Lichtsignalanlage im Bereich der zu bildenden Ret-
tungsgasse (R) gesendet wird und die Lichtsignalan-
lage derart geschaltet wird, dass die Rettungsgasse
(R) gebildet wird.

5.    Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Warnmeldung mindestens
an eine im Bereich der zu bildenden Rettungsgasse
(R) angeordnete automatische Anzeigetafel gesen-
det wird.

6.   Vorrichtung zur Steuerung eines Fahrzeuges,
umfassend eine im Fahrzeug (2 bis 5) angeordne-
te Empfangseinheit, mittels welcher Notfallinformatio-
nen über eine in Fahrtrichtung des Fahrzeuges (2 bis
5) vorausliegende Notfallsituation im Fahrzeug (2 bis
5) empfangbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die Empfangseinheit mit einer Steuereinheit verbun-
den ist, welche bei Empfang einer solchen Notfallin-
formation in eine Lenkung, eine Bremsanlage und/
oder einen Antriebsstrang des Fahrzeuges (2 bis 5)
derart eingreift, dass das Fahrzeug (2 bis 5) zur Bil-
dung einer Rettungsgasse (R) für ein herannahendes
Einsatzfahrzeug (6) zumindest teilweise automatisch
führbar ist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Empfang einer solchen Informa-
tion eine Ausgabeeinheit aktivierbar ist, mittels wel-
cher eine Warnmeldung an einen Fahrer des Fahr-
zeuges (2 bis 5) ausgebbar ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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